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KMU-NACHRICHTEN

UMFRAGE – Als KMU-Dachverband möchte die Wirtschaftskammer Baselland ihr  
Dienstleistungs- und Beratungsangebot weiterentwickeln.

Ihre Meinung zählt: Wirtschaftskammer startet KMU-Umfrage 
Als Wirtschaftskammer Baselland ist 
es uns ein grosses Anliegen, unser 
Dienstleistungs- und Beratungsange-
bot in Ihrem Sinne zu optimieren. 
Mit Ihrer Unterstützung und der Teil-
nahme an unserer Umfrage helfen 
Sie aktiv mit, für Sie passende Dienst-
leistungsangebote bereitzustellen. 
Bitte nehmen Sie sich fünf Minuten 
Zeit, um die Umfrage auszufüllen. 

Für die neuen Dienstleistungs- 
und Beratungsangebote stehen Ih-
nen übergeordnet zehn verschiede-
ne Hauptkategorien zur Auswahl. 
Dazu zählen nicht nur aktuelle The-
men wie Digitalisierung, Corona-

Pandemie oder Energiewende, son-
dern auch klassische Unternehmens-
bereiche wie Führungs-, Personal- 
oder Finanzierungsfragen. Geplant 
sind insbesondere Informationsver-
anstaltungen, Seminare und Fach-
gespräche. 

Per Januar 2021 durften wir unse-
re neuen Büros im Haus der Wirt-
schaft (HDW) in Pratteln beziehen. 
Das neue HDW bietet eine topmo-
derne und tolle Infrastruktur, die im 
Rahmen der neuen Dienstleistungs- 
und Beratungsangebote auch unse-
ren Mitgliedern zugänglich gemacht 
werden soll.

Helfen Sie mit der Teilnahme an 
der Umfrage bitte mit, jetzt für Sie 
interessante und relevante Dienst-
leistungsangebote bereitzustellen. 
Vielen Dank!

Dank den gelockerten Massnahmen 
zur Bekämpfung des Coronavirus 
können die mehr als 100 Teilneh-
menden des von der Wirtschafts-
kammer Basel land, der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz (FHNW) 
und der BLKB organisierten Innova-
tionswettbewerbs Swiss Innovation 
Challenge den Jurymitgliedern beim 
First Pitch wieder direkt in die  Augen 
schauen.

Der diesjährige First Pitch findet 
erstmals im Tagungs- und Event-
center (TEC) im Haus der Wirtschaft 
in Pratteln statt. Um die noch gel-
tenden Corona-Schutzmassnahmen 
einhalten zu können, werden die 
Pitches der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer auf drei Tage verteilt. Pro 
Tag finden maximal 40 Pitches statt 
– einige davon auch weiterhin on-
line. Auch die Zahl der anwesenden 
Personen ist auf maximal 50 pro Tag 
limitiert.

Teilnehmende aus allen Branchen

Die mehr als 100 Teilnehmenden 
sind gleichmässig über die verschie-
densten Branchen verteilt – von Ad-
ministration über IT bis Verkehr.

Bei der letztjährigen Austragung 
musste wegen Corona die erste Aus-
scheidungsrunde noch als Video-
konferenz durchgeführt werden. Erst 
beim Second und beim Last Pitch 
standen sich im vergangenen Jahr 
die Teilnehmenden und die Jury-
mitglieder wieder im gleichen Raum 
gegenüber. Reto Anklin

Ein Teilnehmer der Swiss Innovation Challenge 2020 beim letztjährigen Second Pitch. Bild: Archiv

SWISS INNOVATION CHALLENGE – Am kommenden 7., 8. und 9. Juni gilt es ernst für die Teilnehmenden der 
Swiss Innovation Challenge 2021. Am First Pitch präsentieren sie der Jury erstmals ihre Innovationsprojekte.

Mit dem First Pitch geht es los

Die Swiss Innovation Challenge 
(SIC) ist das grösste Schweizer Innova-
tionsförderprogramm mit Wettbewerb. 
Die Challenge dauert acht Monate und 
ist in drei Phasen unterteilt.

Nach jeder Phase gilt es, vor einer 
Fachjury eine Präsentation des Innova-
tionsprojekts, einen sogenannten Pitch, 
zu bestehen. Nach jedem Pitch halbiert 
sich das Teilnehmerfeld. Nach dem First 
Pitch am kommenden 7., 8. und 9. Juni 
findet am 6. und 7. September 2021 der 

Second Pitch und am 4. und 5. November 
der Final Pitch statt. Die 2021Award Win-
ning Ceremony ist für den 25. November 
geplant. Sie findet coronabedingt im Au-
ditorium des Tagungs- und Event centers 
(TEC) im Haus der Wirtschaft statt.

Das Gewinnerprojekt der SIC erhält 
neben einem Pokal ein Preisgeld von 
20 000 Franken. Die Teilnehmenden auf 
den Plätzen 2 und 3 erhalten je 5000 
Franken. In den Bereichen Life  Sciences 
sowie Bau wird je ein Sonder preis ver-

geben. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer können während der gesamten 
Dauer des Wettbewerbs an kostenlosen, 
anwenderorientierten Seminaren teil-
nehmen. Zudem haben sie Zugang zu 
Mentoring-und Coaching-Programmen, 
bei denen sie mit praxisnahem Wissen 
gefördert werden. Zudem profitieren 
die Teilnehmer und ihre Innovations-
projekte  von Netzwerkanlässen und 
 diversen Publicity-Massnahmen. ra
www.swissinnovationchallenge.ch

GRÖSSTES SCHWEIZER INNOVATIONSFÖRDERPROGRAMM MIT WETTBEWERB

ANZEIGE

Jetzt mitmachen unter
https://www.powr.io/survey/i/ 
28338582#page

UMFRAGE

25 Jahre «Bluemelade 
bim Schloss» in Aesch
Die Erfolgsgeschichte des «Bluemelade bim 
Schloss» begann vor 25 Jahren in Aesch. Da-
mals eröffnete Corina Fleig, die Mutter der heu-
tigen Inhaber – die Geschwister Michael Fleig 
und Alexa Küng-Fleig – ihren Blumen laden in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum Schloss 
Aesch. Im darauffolgenden Jahr begann Toch-
ter Alexa ihre dreijährige Floristenlehre und 
vier Jahre später erlernte Sohn  Michael eben-
falls diesen Beruf.

Seit der Ausbildung ist den Geschwistern 
Fleig die Liebe zu Blumen und anderen schö-
nen Dingen des Lebens geblieben. Seit Anbe-
ginn zeichnete sich der «Bluemelade» nicht nur 
durch ein sehr grosses Sortiment von Schnitt-
blumen aus. Der stetig gewachsenen Kund-
schaft wurden – und werden nach wie vor – 
tolle Kerzen, kreative Vasen und Töpfe sowie 
andere passende Dekorationsartikel bis hin zu 
Gartenmöbeln angeboten.

Neben dem Geschäft in Aesch, das sich seit 
einem Jahr an einem neuen Standort an der 
Hauptstrasse befindet und mit einem Café er-
weitert wurde, betreiben die Geschwister Fleig 
je einen Filialbetrieb in Oberwil und in Basel. 
Insgesamt werden rund 20 Mitarbeitende be-
schäftigt.  Marcel W. Buess

Die Geschwister Alexa Küng-Fleig und Michael 
Fleig, die heutigen Inhaber des Geschäfts. Bild: mwb

Das neue Haus der Wirtschaft in Pratteln. Bild: HDW


